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EDITORI AL

Armee XXI: Investitionen in Ausbildung unabdingbar

Armeereformen tragen immer die Gefahr eines

Know-how-Verlustes in sich.Jahrelang angereichertes

und erprobtes Wissen wandert ab oder ist nicht mehr

gefragt. Umso wichtiger ist es, dass das militärische

Berufspersonal drohende Lücken

schliessen kann. Die Miliz und
speziell ihre Kader können in der

kommenden Armee noch stärker gestützt
und unterstützt werden. Investitionen

in moderne Ausbildungsanlagen
sowie ständig verbesserte Qualität der

Kaderaus- und -Weiterbildung sind

unabdingbare Massnahmen. Dass es

nach wie vor eine starke, gut
ausgerüstete und gut ausgebildete Armee braucht, können

nur diejenigen leugnen, die der Auffassung sind, der

Staat könne auf den Schutz seiner Bürgerinnen und

Bürger verzichten.

Deshalb kommt den Instruktoren und Fachlehrern

in der Armee XXI eine Schlüsselfunktion zu. Die

jüngsten Schätzungen von mindestens 5000
militärischen Berufsleuten sind ein anspruchsvolles und

hochgestecktes Ziel, besonders wenn die Arbeitsmärkte

austrocknen und es schwieriger wird,

hochqualifiziertes Personal zu finden. Umso wichtiger ist

die Attraktivitätssteigerung des Instruktorenberufs-
standes. Insbesondere soll die Berufslaufbahn nicht

mehr zur Sackgasse werden. Weiterbildungsmöglichkeiten

erhalten die Arbeitsmarktfähigkeit. Die
Anforderungen an die Berufsmilitärs steigen stetig. Das

laufende A-jour-Halten des Fachwissens reicht nicht.

Ein breites Allgemeinwissen über Gesellschaft, Staat

und Politik ist ebenso notwendig wie eine

überzeugende Motivationskraft und die Gabe, Menschen

führen zu können.

Dieser anspruchsvollen Problemstellung geht der

Unterstabschef Lehrpersonal der Armee in seinem

Beitrag «Berufspersonal in der Armee XXI» nach.

Zur aktuellen und künftigen Ausbildung in der

Artillerie äussert sich derAusbildungschefderArtillerie.

Eine fundierte militärische Ausbildung bedeutet

aber auch, sich mit neuen Themen auseinanderzuset-

^W>
Mk«T!

' A V\
zen. Professor Albert A. Stahel verweist in seinem

Beitrag auf die Wichtigkeit des militärischen Operations

Research, das in den vergangenen Jahrzehnten

in der Schweiz zwar an Bedeutung eingebüsst hat,

für die systematische Analyse und Messung von

militärischen Operationen aber von entscheidender

Bedeutung ist.

Den militärpolitischen Dialog führen wir mit
dem Beitrag des Präsidenten der sicherheitspolitischen

Kommission fort. Er empfiehlt und begründet einen

Marschhalt in der Reformplanung. Argumente für
oder gegen einen Einsatz von WK-Truppen ausserhalb

des Armeeauftrages liefert unsere Rubrik Pro

und Contra mit den beiden Autoren alt Ständerat

Hans Uhlmann und Hptm Dominik Riner.

Unter «Forum und Dialog» erklärt Gustav Däni-
ker, dass die im Sicherheitspolitischen Bericht

formulierten Leistungsaufträge als Planungsgrundlage

genügend klar und konkret seien. Wir freuen uns

auf Ihr Echo. Dieter Kläy, 2. stv. Chefredaktor
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